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Die Kreuzspitze gehört zu den eindrucksvollsten Gipfeln im Ammergebirge,
auf bayerischer Seite ragt sie zudem am höchsten empor. Damit kann sie 
natürlich den Status eines Klassikers für sich verbuchen. Abgesehen vom
Normalanstieg via Hochgrieß und Schwarzenköpfel bleibt es auf den meisten
Routen aber trotzdem überraschend still. Diese berühren zum Teil die Ausläu-
fer des Massivs, etwa den langen Kuchelbergkamm oder die Gratverbindung
übers Kreuzspitzl, wie sie hier für den Abstieg vorgeschlagen wird.

Neben dem Wank und den gegenüberliegenden Zacken des Wetterstein ge-
hört der Kramer zu den Hausbergen von Garmisch-Partenkirchen und ist dem-
entsprechend bekannt und beliebt. Allerdings muss man sich hier die fabel-
hafte Aussicht zum Glück immer noch zu Fuß verdienen, was nicht ohne An-
strengung vonstatten geht und einen vierstündigen Aufstieg beansprucht. Be-
sonders reizvoll ist an diesem Berg die Überschreitung, die man in beiden
Richtungen unternehmen kann.

� AMMERGAUER ALPEN Kreuzspitze   (2185 m)  Überschreitung zum Kreuzspitzl

� AMMERGAUER ALPEN Kramer   (1985 m)  Überschreitung

Schwierigkeiten: Lange Wan-
derung auf gut ausgebauten
und markierten Bergwegen;
in der Gipfelregion stellen-
weise Trittsicherheit nötig.
Wichtig ist auch eine gute
Kondition, zumal teilweise
sehr der Sonne ausgesetzt.

Ausrüstung: normale Berg-
wanderausrüstung

Talort: Garmisch-Partenkirchen 
(708 m)

Ausgangspunkt: Beim Gasthaus
»Almhütte« auf der Maximilianshöhe
(ca. 800 m); Zufahrtsstraße von Gar-
misch.

Öffentliche Verkehrsmittel: Gar-
misch-Partenkirchen besitzt Bahnan-
schluss von München, Innsbruck und
Kempten; Busverkehr im Stadtgebiet.

Höhenunterschied: etwa 1250 Hm

Gesamtdauer: 7 Std. (4 Std. Aufstieg,
3 Std. Abstieg)

Beste Jahreszeit: von Juni bis zum
Spätherbst bei guten Bedingungen

Karten/Führer: Bayerisches Landes-
vermessungsamt, 1:50000, Blatt UK
L31 »Wedenfelser Land«, Kompass,
1:35000, Blatt 05 »Oberammergau
und Ammertal«. Zahel »Wetterstein
und Ammergauer Alpen«, Bruckmann
Verlag.

Fremdenverkehrsamt: Garmisch-
Partenkirchen Tourismus, Richard-
Strauß-Platz 1a, 82467 Garmisch-
Partenkirchen, Tel. 0 88 21/18 07 00,
Fax 18 04 50.

Hütten: keine eigentlichen Berghütten,
aber Einkehrmöglichkeit in St. Martin
und der Stepbergalm

Charakter/Besonderheiten: Die 
Kramer-Überschreitung zählt zu den
Wanderklassikern im Werdenfelser
Land. Meist wird der Kramersteig
über die Südostseite fürs Bergauf ge-
wählt und die Route via Stepbergalm
fürs Bergab. Von dort bieten sich tal-
wärts mit dem Steig übers Gelbe
Gwänd und dem Stepberg-Alpensteig
zwei Varianten an. Lohnende Nachbar-
ziele des Kramers sind der mehr ins
Innere der Ammergauer Berge orien-
tierte Hirschbühel (1935 m) sowie der
Hohe Ziegspitz (1864 m), die beide
von der Stepbergalm aus in etwa 
1 Std. bestiegen werden können.

Schwierigkeiten: Normal-
route auf die Kreuzspitze pas-
sabler, gut bezeichneter
Bergsteig bis in die Felsre-
gion, am Schluss etwas Klet-
terei (I). Überschreitung zum
Kreuzspitzl mit kurzen Kletter-
stellen bis II, überwiegend
aber Gehgelände. Solide
Bergerfahrung mit entspre-
chender Trittsicherheit, Fels-
gewandtheit, etwas Orientie-
rungsvermögen nötig.

Ausrüstung: normale Berg-
tourenausrüstung

Talort: Graswang (866 m)

Ausgangspunkt: Ammerwaldstraße,
Parkplatz am Neualpgrieß (»Bei den 
7 Quellen«, 1082 m) direkt an der
Landesgrenze

Öffentliche Verkehrsmittel: keine Li-
nienbusanbindung!

Höhenunterschied: rund 1250 Hm

Gesamtdauer: 6 1/2 Std (3 1/4 Std. Auf-
stieg, 3 1/4 Std. Abstieg)

Beste Jahreszeit: Wegen nordseitiger
Route etwas eingeschränkter als an-
dere Ammergauer Touren: normaler-
weise von Mitte oder Ende Juni bis in
den Oktober hinein.

Karten/Führer: Bayerisches Landes-
vermessungsamt, 1:50 000, Blatt UK
L31 »Wedenfelser Land«. Zahel »Wet-
terstein und Ammergauer Alpen«,
Bruckmann Verlag.

Fremdenverkehrsamt: Tourist-Infor-
mation, Eugen-Papst-Straße 9a,
82487 Oberammergau, 
Tel. 0 88 22/92 31-0, Fax 92 31-90

Hütten: keine

Charakter/Besonderheiten: Ein Tou-
ren-Highlight in den Ammergauer Al-
pen, zumal sich mit der Abstiegsop-
tion übers Kreuzspitzl eine besonders
pfiffige und spannende Überschrei-
tung basteln lässt. Sie verlangt aller-
dings hier und da schon etwas Zupa-
cken und insgesamt eine souveräne
Beherrschung alpinen Terrains, wes-
halb sich reine Bergwanderer mit der
Normalroute begnügen sollten. Das
Kreuzspitzl bildet übrigens den topo-
grafischen Mittelpunkt der Kreuzspitz-
gruppe, in dem vier Kämme aus vier
Himmelsrichtungen zusammenlaufen.
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Am Kreuzspitzl treffen die Grate von Kreuzspitze (hinten), Frieder, Schellschlicht und 
Geiersteinen zusammen

Oberhalb der Stepbergalm an der Westflanke des Kramers, hinten der Ziegspitz
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AMMERGAUER ALPEN Kramer   (1985 m)  Überschreitung
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Aufstieg: Zu Beginn folgt man dem
horizontalen Kramer-Plateauweg, der
direkt an der Maximilianshöhe vorbei-
zieht. Richtung Nordosten wird nach
15 Min. der Fahrweg hinauf nach St.
Martin am Grasberg (1028 m) er-
reicht. Wenige Meter vor der Berg-
wirtschaft auf einen guten Steig, der
sich an den bewaldeten Südosthän-
gen des Kramers höher schraubt und
zwischendurch herrliche Ausblicke
freigibt. Besonders begeistert die
Passage an der so genannten Felsen-
kanzel (1238 m). Bei einer Weggabe-
lung wird rechts der »Königsstand«
ausgewiesen, links führt der nun
deutlich schmalere und steilere Kra-
mersteig weiter. Durch die schrofige
Latschenzone gewinnt man die
Kammhöhe und wendet sich dort
nach links (Westen). Zunächst leicht
bergauf, dann von einem Zwischen-
kopf in eine Scharte hinab und dem
nächsten Steilaufschwung auf der
Nordseite ausweichen (bei Schnee
eventuell kritische Traverse). Man
umgeht damit den Vorgipfel,
schwenkt nach Süden um und steigt
schließlich im Bereich des Verbin-

dungskammes zum höchsten Punkt
des Kramers (1985 m) auf.
Abstieg: Westwärts über eine gesi-
cherte Passage bergab (schwierig-
stes Stück), anschließend meist
knapp auf der Südseite des breiten,
mit Krummholz überwachsenen Kam-
mes relativ eben weiter. In einer Lat-
schengasse wird es wieder etwas
steiler, ehe der Rücken zu den Wiesen
und Hütten der Stepbergalm 
(1583 m) ausläuft. Von hier hat man
zwei Möglichkeiten, um wieder tal-
wärts zu gelangen. Der obere Weg,
Stepberg-Alpensteig genannt, hält in
südöstlicher Richtung zunächst noch
eine ganze Weile die Höhe, ehe er sich
hinter der Kögerlaine deutlich absenkt
und zuletzt auf einen Fahrweg ein-
mündend zum Kramer-Plateauweg
hinabführt. Die zweite Variante ist der
Steig übers »Gelbe Gwänd« mit einer
originellen Schluchtpassage. Er
zweigt etwas unterhalb ab und windet
sich vorzüglich dem Gelände ange-
passt zu Tal, am Schluss ebenfalls
über eine Forststraße und den 
Kramer-Plateauweg.

Mark Zahel

AMMERGAUER ALPEN Kreuzspitze   (2185 m)  Überschreitung zum Kreuzspitzl

Aufstieg: Vom Parkplatz an der Am-
merwaldstraße südwärts ins Neualp-
grieß. Man überschreitet den Schutt-
strom schräg hinüber auf die linke
Seite, wo ein Fahrweg nach einem kur-
zen Bogen Ostrichtung einschlägt und
bald in einen Wandersteig übergeht.
Man kommt jetzt an jene Stelle, wo
zahllose, allerdings nicht allzu steile
Kehren beginnen. Durch eine Art
Schneise lässt sich problemlos das
nordseitige Schuttkar des Hochgrieß
gewinnen, wo man sich rechts hält und
die Westschulter der Kreuzspitze er-
steigt. Sie trägt auch den eigenständi-
gen Namen Schwarzenköpfel 
(1897 m). Nun wieder ostwärts
schwenken, zunächst noch ohne
Schwierigkeiten weiter im Kammbe-
reich, danach in felsig-schuttige Flan-
ken. Mit wenigen leichten Kletterstel-
len an der Abzweigung zum Kuchel-
berg vorbei und zum Gipfel der Kreuz-
spitze (2185 m).
Abstieg: Südwärts am Grat auf deutli-
cher Trittspur weiter, über ein kurzes
Wandl hilft eine Kette hinab. In der
Folge verbreitert sich der Kamm zu ei-
nem gutmütigen Rücken, über den das

Steiglein recht bequem allmählich ab-
wärts in die Scharte vor dem Kreuz-
spitzl führt. Unmittelbar gegenüber ge-
wahrt man eine mürbe Felsstufe, die
das größte Hindernis des Übergangs
bildet (Passage II, auf Steinmännchen
achten). Zunächst gerade an den Fel-
sen empor, dann rechts um eine Kante
herum und über Steilschutt auf die
Nordwestabdachung, die sich bald zu-
rücklegt und auf den Gipfel des Kreuz-
spitzls (2088 m) leitet. Von dort dem
schütter begrünten Südrücken folgend
bis zu einer kleinen Erhebung, von der
ein Rücken gegen Westen hinabzieht.
Auf diesem taucht man weiter unten in
eine Latschengasse ein und erreicht
den weitläufigen Neualpsattel 
(1666 m). Aufmerksam die verwach-
sene Wegspur verfolgen, die nord-
wärts schwenkt und über eine Gelän-
deschwelle ein Stück abwärts führt.
Danach zieht sie links hinüber und tra-
versiert im Auf und Ab mehrere Bach-
runsen hoch über dem Neualpgraben
(teilweise Sicherungen). Anschließend
in Kehren endlich tiefer und zuletzt
über das breite Grieß zurück zum Park-
platz. Mark Zahel
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